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Vorbemerkung

Im modernen Leben ist ›Datenmanagement‹ längst fest verankert. Wie weitrei-
chend das in die wirtschaftliche, industrielle, behördliche und auch private Welt 
hineinreicht wird klar, wenn man sich überlegt, wie viele Daten wie oft und vor al-
lem an welchen Orten benötigt, verwendet und leider auch missbraucht werden. 
Begriffe wie Datenschutz, Datenverwaltung, elektronische Datenverarbeitung 
(EDV), Datensparsamkeit, Datenüberfluss usw. sind Stichworte, die das Daten-
management betreffen. Was bedeutet dies für die Ganztagsschule? Was ist Daten-
management genau? Worauf kommt es an und wie kann es umgesetzt werden? 

In den ersten Kapiteln dieses Studienheftes wird zunächst ein theoretischer Um-
riss skizziert, was unter dem Sammelbegriff Daten zu verstehen ist, was bei der 
Sicherung von Daten zu beachten ist, wie ein Höchstmaß an Datensicherheit zu 
erreichen ist und welche Grundlagen zur Datenaufbewahrung zu beachten sind. 
Flankierend sollen aktuelle Bezugspunkte wie Phishing (Abfangen von Passwörtern 
und Zugangsdaten bei der Übertragung oder durch Fake-Anfragen) von Bankdaten 
oder das Ausspähen von Daten als Impulse ausgewiesen werden, um auf Grenzen 
von Datensicherheit hinzudeuten. 

In weiteren Kapiteln dieses Studienheftes wird gezielt auf die Praxis von Daten-
management in der Ganztagsschule eingegangen und verschiedene Möglichkei-
ten dazu vorgestellt, um zu zeigen, dass ein gut strukturiertes Management ver-
bunden mit Datensparsamkeit und sensiblem Umgang mit persönlichen Daten 
sowohl die Datensicherheit in der Ganztagsschule unterstützen als auch wesent-
lich zur Arbeitserleichterung und Qualitätsentwicklung beitragen kann.

Hiltpoltstein, im Juni 2017

Gerhard und Heike Maria Schütz 


